
Zwillinge

Die Rede ist von zwei Zwillingspaaren,

die miteinander befreundet waren.

Über ein Jahr waren sie unzertrennlich,

das eine war weiblich, das andere männlich.

Die beiden „Mädchen“ schmückten rote Schleifen,

die „Jungs“ hatten weiße und blaue Streifen.

Sie wärmten gemeinsam vier Kinderbeine,

hingen miteinander auf der Wäscheleine,

erlebten zusammen manch’ Abenteuer,

trockneten abends am Lagerfeuer.

So zogen Sommer wie Winter dahin,

die vier wurden mit der Zeit ganz dünn. 

Zuerst verlor ein „Mädchen“ ihre roten Bommel,

dann verschwand ein „Junge“ in der Wäschetrommel.

Man verstaute sie einfach im Kleiderschrank,

die drei ungleichen Freunde – jahrelang.

Dort wurden sie dann für immer vergessen,

und irgendwann von den Motten gefressen.
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